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Liebe Bewohner*innen, liebe Mieter*innen, liebe Tagesgäste, 
liebe Angehörige und Freunde des Hauses, liebe Kolleg*innen 
Viele ältere Menschen haben den Eindruck, dass Sprache heute schneller, kürzer und oberflächlicher 
geworden ist. Statt ganzer Sätze lesen wir Abkürzungen wie „LOL“ (lauthals lachen), „BTW“ (by the 
way=Übrigens) oder „FYI“ (zu deiner Information). Gefühle werden durch Emojis ausgedrückt. 
Nachrichten werden gesprochen statt geschrieben. Kurze Videos und Reels ersetzen oft längere Er-
zählungen. Man könnte sich fragen: Geht damit nicht etwas verloren? 
Früher schrieb man Briefe. Man überlegte, formulierte sorgfältig und erzählte ausführlich. Heute 
werden Informationen oft in Sekunden ausgetauscht. Das spart Zeit, aber manchmal fehlt die Tiefe. 
Worte schaffen Beziehungen. Werden Worte knapper, kann auch das gegenseitige Verstehen 
schwieriger werden. 
Aber jede Generation hat ihre eigene Sprache. Auch die ältere Generation sprach anders als ihre 
Eltern. Früher sorgten Radio, Fernsehen und Telefon für Veränderungen. Heute sind es Smartphone, 
Internet und soziale Medien. Die junge Generation spricht nicht schlechter, sondern anders. Sie 
kommuniziert oft sehr schnell und kreativ. Allerdings besteht die Gefahr, dass Geduld, Zuhören und 
das Erzählen längerer Geschichten weniger geübt werden. 
Ältere Menschen können etwas vermitteln, das heute besonders wertvoll geworden ist: die Kunst 
des Zuhörens, die Fähigkeit, Gedanken in Ruhe zu entwickeln, einen reichen Wortschatz, persönli-
che Geschichten aus dem eigenen Leben, Erfahrungen aus Jahrzehnten des Miteinanders. 
Was haben Ältere den Jungen zu bieten? Vielleicht mehr denn je: 
Erinnerung: Wie war das Leben ohne Smartphone und Internet? Welche Werte haben getragen? 
Orientierung: Was ist wirklich wichtig im Leben? Erfolg? Besitz? Oder Beziehungen, Vertrauen und 
Treue?  
Sprache: Die Fähigkeit, Gefühle, Hoffnungen und Sorgen in Worte zu fassen.  
Geduld: Nicht jede Antwort muss sofort kommen. 
Vielleicht ist die Aufgabe der älteren Generation heute nicht, mit jeder sprachlichen 
Entwicklung Schritt zu halten. Ihre Aufgabe könnte vielmehr sein, eine Sprache und 
eine Kommunikation zu bewahren, die verbindet, zuhört, tröstet und Hoffnung 
schenkt. 
Denn am Ende erinnern wir uns selten an Emojis oder Abkürzungen. Wir erinnern uns 
an die Menschen, die die richtigen Worte für uns gefunden haben. 
Wir wünschen Ihnen einen sonnigen und angenehmen Monat Juli 
Ihre Gabriele Baur 
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Hühner im Park ... 

… und da waren sie wieder: die 
vier Hühnerdamen aus Gruiten 
und haben zwei Wochen für Ab-
wechslung und Freude gesorgt. 
Wir werden Sie in zwei Jahren 
wieder einladen.   
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Musikalischer Ausflug nach Irland 

Seit über zehn Jahren immer wie-
der bei uns zu Gast: Die Irish-Folk-
Gruppe Fragile Matt. Es war ein 
schöner Nachmittag. Tolle Musik 
beste Stimmung, begeistertes 
Publikum und die gute Laune der 
drei Musiker sprang sofort auf alle 
über.  
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Unsere Tagesgäste wieder on Tour ... 

Schifffahrt auf dem Rhein ... 

… von Bonn nach Linz und wieder zurück 
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Pizza für unsere Tagesgäste ... 

Es war auf jeden Fall ein kulinarischer Höhepunkt für die Tagesgäste. Unser Aktivrentner Ali 
Kara aus der Küche, der zuvor lange Zeit in einer Pizzeria in Mettmann tätig war, bereitete für 
die Tagesgäste frische Pizzen zu, die allen hervorragend schmeckten. Dazu gab es leckeren 
Wein und jede Menge gute Laune bei den Gästen und Mitarbeitenden. Vielen Dank an Ali und 
alle, die zum Gelingen dieser Aktion beigetragen haben.  
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Als Hausmeister Martin an diesem Montagmorgen das kleine Hotel „Seeblick“ betrat, ahnte er nicht, 
dass ihn einer der seltsamsten Fälle seiner Laufbahn erwartete. Die Rezeptionistin Jana kam ihm be-
reits aufgeregt entgegen. „Martin, wir haben ein Problem!“ „Was ist passiert?“ 
„Herr Weber aus Zimmer 17 behauptet, jemand sei nachts in seinem Zimmer gewesen.“ 
Martin runzelte die Stirn. „Wurde etwas gestohlen?“ „Das Merkwürdige ist: Nein.“ 
Wenig später saß Herr Weber in der Hotellobby und schilderte den Vorfall. 
„Als ich gestern Abend schlafen ging, lag mein Buch auf dem Nachttisch“, erklärte er. „Heute Mor-
gen lag es auf dem Schreibtisch. Außerdem stand das Fenster offen, obwohl ich es geschlossen hat-
te.“ „Sonst fehlt nichts?“, fragte Martin. „Nein.“ 
Martin beschloss, sich das Zimmer anzusehen. Die Tür 
zeigte keine Einbruchsspuren. Auch das Schloss funktio-
nierte einwandfrei. Das Fenster ließ sich problemlos öff-
nen und schließen. Alles wirkte völlig normal. Doch als 
Martin den Schreibtisch betrachtete, fiel ihm etwas auf. 
Auf dem Holz lag eine einzelne Kastanie. „Woher kommt 
die denn?“, fragte er. Herr Weber schüttelte den Kopf. 
„Die war gestern Abend nicht da.“ Martin steckte die 
Kastanie ein und begann nachzudenken. 
Am Nachmittag meldete sich bereits der nächste Gast. 
Auch in Zimmer 12 war etwas Merkwürdiges passiert. Ei-
ne Zeitung war verschwunden und später auf dem Bal-
kon wieder aufgetaucht. Nun wurde die Sache interes-
sant. 
Am Abend setzte sich Martin in die Lobby und studierte die Grundrisse des Hotels. Dabei bemerkte 
er etwas: Die betroffenen Zimmer lagen alle auf derselben Gebäudeseite – direkt neben einer gro-
ßen Kastanie. Plötzlich erinnerte er sich an die gefundene Frucht. Noch vor Sonnenuntergang stell-
te er sich im Garten auf die Lauer. Eine Stunde geschah nichts. Dann hörte er ein Rascheln. Zwi-
schen den Ästen bewegte sich etwas. Martin blickte nach oben – und musste lachen. Ein Eichhörn-
chen sprang geschickt von Ast zu Ast. Im Maul trug es einen glänzenden Gegenstand. Es kletterte 
auf die Fensterbank von Zimmer 17, drückte mit seinem Gewicht gegen das gekippte Fenster und 
huschte ins Zimmer. 
„Das gibt es doch nicht!“, murmelte Martin. Wenige Minuten später kam das Tier wieder heraus und 
verschwand im Baum. Am nächsten Morgen untersuchte Martin den Bereich genauer. In einer Ast-
gabel entdeckte er das Versteck des kleinen Diebes. Darin lagen Kastanien, Nüsse, eine Taschenuhr, 
mehrere Kugelschreiber, eine Sonnenbrille – und die verschwundene Zeitung aus Zimmer 12. Der 
Fall war gelöst. 
Als Martin den Gästen die Wahrheit erzählte, wollte zunächst niemand ihm glauben. Erst als das 
Eichhörnchen am helllichten Tag erneut auf einer Fensterbank erschien, brach allgemeines Geläch-
ter aus. Herr Weber erhielt sein Buch zurück und bestand darauf, dem tierischen Täter zu verzeihen. 
„Schließlich hat er nichts Böses gewollt“, sagte er schmunzelnd. 
Seitdem trägt das Hotel eine kleine Tafel am Eingang: 
„Achtung: In der Umgebung lebt ein äußerst neugieriger Ermittler mit rotem Fell. Bitte schlie-
ßen Sie Ihre Fenster.“ 
Und so blieb das Rätsel um Zimmer 17 als der einzige Kriminalfall in der Geschichte des Hotels un-
gelöst – zumindest für alle, die nicht wussten, dass der Täter ein Eichhörnchen war.  

Das Rätsel um Zimmer 17 
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Genauer betrachtet  …  Was könnte das sein? 

Die haupt– und ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen sind in 
der Regel jeden 1. Dienstag im Monat im Haus.  Auf 
Wunsch oder Anfrage informieren sie über alle Angebote 
der ambulanten und stationären Hospizversorgung. Sie 
beraten bei pflegerischen, medizinischen und psychosozi-
alen Fragen und bei Fragen zu Vorsorgevollmachten und 
Patientenverfügungen.  
Falls Sie einen persönliche Beratungstermin oder einen 
Besuch wünschen, vereinbaren Sie gerne vorab telefo-
nisch einen Termin.  
Telefon: 02104-9372-41 

1 

4 

3 

2 
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REGELMÄßIGE ANGEBOTE UND VERANSTALTUNGEN 

Wohnbereiche 1-3 (verantwortlich: Betreuungskräfte) 
werktäglich (Mo-Fr) 10.30 Uhr:  Zeitungsrunden im Wohnbereich 2 (Küche 4)  
       und 3 (Küche 7).  
       Erinnerungsarbeit, Gedächtnistraining, Spiele,  
       Rätsel, Singen, Biografie-Arbeit, Musik hören ...  
werktäglich (Mo-Fr) 11.00 Uhr:  Buntes Programm im Wohnbereich 1 (alle Küchen) 
Montag bis Sonntag   Einzelangebote in allen drei Wohnbereichen 

       Therapeutische Tischbegleitungen in den  
       Wohnküchen der Wohnbereiche 1-3 
alle 14 Tage (Di, Mi und Do):  Sitztanzgruppen in allen drei Wohnbereichen, 
   16.00-17.00 Uhr im Wechsel mit dem Kraft-Balance-Training 
       WB 1 in den Wohnküchen, WB 2,3 im Mehrzweckraum 
Montag:  16.00-17.00 Uhr: Sturzprophylaxe in allen drei Wohnbereichen 

Dienstag:  16.00-17.00 Uhr: Malen, Bastel oder Singen im Wohnbereich 3, WK 7 
   16.00-17.00 Uhr: Kraft-Balance-Training für den Wohnbereich 2 
       im Mehrzweckraum 

Mittwoch: 16.00-17.00 Uhr: Kraft-Balance-Training im Wohnbereich 1 
Donnerstag:  16.00-17.00 Uhr: Malen, Bastel oder Singen im Wohnbereich 3, WK 7 
   ab 15.00 Uhr:  Frische Waffeln mit Kirschen und Sahne im WB 1 

   16.00-17.00 Uhr: Kraft-Balance-Training für den Wohnbereich 3 
       im Mehrzweckraum 
 
Mietbereich (Betreutes Wohnen) 
Montag:  11.00 - 12.00 Uhr: Gedächtnistraining mit Frau Beitelsmann in der Galerie 
Wöchentlich: 15.00 - 16.00 Uhr: Die „Mieter-Melodikas“ singen mit Gabriele Baur 

       im Mehrzweckraum  
Dienstag:  10.00 - 11.00 Uhr: Sportgruppe mit Mister B. aus Velbert  
       im Mehrzweckraum 

1. Dienstag im Monat, 16-18 Uhr: Damenkränzchen im Restaurant.  
Donnerstag:    16.00 - 18.00 Uhr: Mieterstammtisch im Restaurant 
Freitag:  ab 10.00 Uhr:  Hausdekorations-Gruppe im Foyer (nach Absprache)  

 
Mieter*innen (Betreutes Wohnen) und Bewohner*innen (Wohnbereiche) 
Freitag:   15.00 —16.30 Uhr:  NEU — Kreativgruppe im Restaurant  - NEU 
Monatlich:     Herrennachmittag im Restaurant 
Letzter Dienstag i. Monat 15 Uhr:  Geburtstagskaffeetrinken im Restaurant 
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Veranstaltungen im Juli 2026 
Dienstag,   01.07. Schnitzeltag im Restaurant  - 11.30—17 Uhr 
Donnerstag 02.07. Öffentliche Weinprobe im Restaurant 17.30 Uhr 
     Unsere Winzer, Aribert Kochan (Mosel) und Oliver Knab (Rheinhessen), 
     stellen ihre Weine vor, dazu ab 16.30 Uhr passende Schmankerl  
     aus der Küche. 

Donnerstag 04.07. Hundeschule FairPlay besucht die Tagesgäste und Wohnbereiche 
     11.30  - 14 Uhr (abschließend werden sie auch im Restaurant sein) 
Montag,    06.07.  Speiseplanbesprechung  15 Uhr in Galerie 

     Sitzung des Bewohnerbeirats 16 Uhr in der Galerie 
Dienstag,   07.07. Schnitzeltag im Restaurant  - 11.30—17 Uhr 
     Damenkränzchen 16-18 Uhr im Restaurant 

Mittwoch,  08.07. Sprechstunde des Zahnarztteams Dr. Stoth  ab 10 Uhr im Erdgeschoss 
     Katholischer Gottesdienst  10.30 Uhr im Restaurant 
Freitag,   10.07. Geschichte „Die kleine Hexe“  - Hörspiel, gestaltet von Kindern   

     der Freien Waldorfschule Gruiten  15.30-16.30 Uhr im Restaurant   
Dienstag,   14.07. Schnitzeltag im Restaurant  - 11.30—17 Uhr 
     Herrennachmittag im Restaurant 16-18 Uhr im Restaurant 

Mittwoch,  15.07. Kennenlern-Nachmittag der Mieterinnen und Mieter 
     14.30 Uhr im Restaurant  - Wir freuen uns, wenn Sie alle dabei sind. 
Donnerstag,  16.07. Musikalischer Nachmittag mit Lothar Meunier 15.30 Uhr im WB 2 

Sonntag,   19.07. Großes Sommerfest im Park  - Motto: WM 2026   
     13-18 Uhr  - Für Unterhaltung, Spaß und Spiel und gutes Essen wird 
     bestens gesorgt sein.  

Dienstag,   21.07. Schnitzeltag im Restaurant  - 11.30—17 Uhr 
Mittwoch,  22.07 Sprechstunde des Zahnarztteams Dr. Stoth  ab 10 Uhr im Erdgeschoss 
     Ökumenischer Gottesdienst im Restaurant mit Gabriele Baur 

     Beginn: 10.30 Uhr (Der evangelische Gottesdienst hat Sommerpause) 
Dienstag,  28.07. Schnitzeltag im Restaurant  - 11.30—17 Uhr 
     Geburtstagskaffeetrinken für den Monat Juli 15 Uhr im Restaurant 

Mittwoch,  29.07. Frische Waffeln mit verschiedenen Beilagen ab 15 Uhr im Restaurant 

     Musik von unserem Akkordeonspieler Lothar Meunier 

     Musik von unserem Akkordeonspieler Lothar Meunier 
Termin folgt   Schlesischer Wurstspezialitäten-Verkauf Majchrzak aus Wülfrath 
     ca. 13.45 Uhr: Parkplatz hinter dem Boule-Platz  

Vorschau auf den August 2026 
Samstag,   29.08. „Udo trifft Peter“  - Konzert mit Lothar Meunier und Lutz Strenger 

     Ab 15 Uhr: Kaffee und Kuchen  - 16 Uhr: Konzert im Restaurant 


